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Gemeinschaftliche Gxerzitien zu feldkirch.
1. Halbjahr 1910:

Vom 13. bis 17. Juni für Priester.
Vom 25. bis 29. Juni für Herren aus gebildeten Ständen.

2. Halbjahr 1910:
Für Priester:

Vom Abend des 18. Juli bis zum Morgen des 22. Juli.
Vom Abend des 25. Juli bis zum Morgen des 29. Juli.
Vom Abend des 1. August bis zum Morgen des 5. August
Vom Abend des 16. August bis zum Morgen des 2V. August.
Vom Abend des 5. September bis zum Morgen des 9. September.
Vom Abend des 12. Sept. bis zum Morgen des 16. Sept.
Vom Abend des 19. Sept. bis zum Morgen des 23. September.
Vom Abend des 3. Oktober bis zum Morgen des 7. Oktober.
Vom Abend des 17. Oktober bis zum Morgen des 2l. Oktober.
Vom Abend des 24. Oktober bis zum Morgen veS 28. Oktober.
Vom Abend des 14. Nov. bis zum Morgen des. 18. November.

Für Herren aus gebildeten Ständen:
Vom Abend des 12. August bis zum Morgen de« 16. August.

Für Akademiker und Studenten der drei obersten Klassen:
Vom Abend des 6. August bis zum Morgen des 10. August.
Vom Abend des 27. August bis zum Morgen des 31. August.

Für Studenten der fünf obersten Klassen (III. bis I.):
Vom Abend de« 22. August bis zum Morgen des 26. August.

Für Lehrer:
Vom Abend de« 26. September bis zum Morgen des 30. September.
Vom Abend des 10. Oktober bis zum Morgen de« 14. Oktober.

Für Herren:
Vom Abend des 31. Oktober bis zum Morgen des 4. November.

Für Jünglinge:
Vom Abend des 5. November bis zum Morgen des 9. November.

Anmeldungen bezw. Abmeldungen wolle man frühzeitig richten an Mi»
nister im Exerzitienhau« in Feldkirch, Vorarlberg.

I4L. Für die Schweiz Auslandsporto.
Feldkirch, den 1. Mai 1910.

Literatur.
Zlie Here vom Triesnerbrrg von Marianne Maidorf (Maria Mathey).

Verlag: Art. Institut Orell Fühli in Zürich. Ungeb. 270 S.
Marianne Maidorf arbeitet unter ihrem Pseudonym mit großem Erfolge.

Letzthin trat sie sogar im Katholikeuverein St. Gallen als Rednerin auf
und gewann reichen Beifall. Ihre lieblichen Erzählungen für junge Töchter bei
Benziger u. Co., A. G. in Einsiedeln haben völlig durchgeschlagen und sie zu
beliebter Schriftstellerin kath. Richtung gemacht. „Die Hexe vom Triesner-
berg' greift in dunkle Tage Liechtensteins zurück und entwirft warm und wahr
ein unheimliches Bild wilder Leidenschaft und blinder Rachsucht. Die Charaktere
— Eretli, Aloys, Nina, die Elternpaare Stöß und Rüdi, Pfarrer Mathys :c.

^ find tresslich gezeichnet, die Durchführung ist spannend, nicht übermäßig
blutrünstig und nicht trivial.
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